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Newsletter 8 
Insolvenzverwalter äußert sich zur Insolvenzquote 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem weiteren Newsletter möchten wir Sie heute über den aktuellen Stand des 
Insolvenzverfahrens über das Vermögen der S.A.G. Solarstrom AG informieren. 
 
Quotenerwartung von 50% 
Am Freitag den 16. Mai fand in Freiburg / Breisgau die Gläubigerversammlung der 
S.A.G. Solarstrom AG i.I. statt. Wie der Insolvenzverwalter Dr. Jörg Nerlich in 
seinem Bericht erläuterte, geht er von einer Insolvenzquote von rund 50% aus. 
Voraussetzung hierfür ist aber, dass der aktuelle Investorenprozess erfolgreich ver-
laufe. Davon abhängig, könne die Insolvenzquote letztendlich auch deutlich darüber 
liegen. Da anscheinend mehrere unterschiedlich strukturiert Angebote vorliegen, 
kann aktuell noch nicht über das weitere Vorgehen berichtet werden. Mit einer 
Zerschlagung der Gesellschaft sei nach derzeitigem Stand jedoch nicht zu rechnen. 
Dies sei durch den positiven Verlauf des Investorenprozesses bedingt.  
 
Die SdK geht aktuell davon aus, dass die Aussagen von Dr. Nerlich als eher kon-
servativ eingestuft werden können, d.h., dass die bei einem normalen Verlauf des 
Verfahrens die zu erwartende Insolvenzquote mindestens 50% betragen sollte.  
 
Insolvenzplan eventuell nicht vorteilhaft 
Sofern in einem Liquidationsszenario eine Insolvenzquote von  über 75% oder mehr 
erreicht werden könnten, würde es aus Sicht der SdK kaum Sinn machen, den bis-
her von uns favorisierten Insolvenzplan, der einen Debt-to-Equity Swap vorsehen 
würde, umzusetzen. Damit würden die Gläubiger zwar aufgrund der Beteiligung an 
den zukünftigen Gewinnen beteiligt werden, jedoch würde dies auch mit unterneh-
merischen Risiken einhergehen. Daher würde die SdK in einem solchen Szenario 
den Verkauf der Vermögensgegenstände und eine schnelle Auszahlung der Insol-
venzquote an die Gläubiger bevorzugen.   
 
Für Fragen stehen wir unseren Mitgliedern unter 089 / 20208460 oder unter  
info@sdk.org gerne zur Verfügung. 
 
München, den 19. Mai 2014 
SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 
 
Hinweis: Die SdK hält Aktien und Anleihen der S.A.G Solarstrom AG! 
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